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Einleitung

Ab dem 19. Juni 2026 ist der sogenannte Widerrufsbutton für
viele Onlinehändler in Deutschland verpflichtend. Mit der neuen
gesetzlichen Regelung muss über die Website bzw. Online-
Benutzeroberfläche eine elektronische Widerrufsfunktion
bereitgestellt werden:

Einfach 
eindeutig und  
ohne zusätzliche Hürden 

Die Widerrufsbutton-Pflicht 2026 ergänzt das bestehende
Widerrufsrecht im Fernabsatz. Eine reine Widerrufsbelehrung
reicht künftig nicht mehr aus. 

Stattdessen musst Du eine klar sichtbare digitale Funktion
bereitstellen, über die Deine Kunden ihren Widerruf unmittelbar
online einreichen können. 
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Der Widerrufsbutton ist eine neue Funktion im Onlineshop, mit
der Deine Kunden einen Kauf direkt online widerrufen können. 

Statt erst eine E-Mail schreiben oder ein Formular suchen zu
müssen, sollen sie den Widerruf auch schnell und unkompliziert
über eine klar erkennbare Schaltfläche einreichen können.

Für Dich als Händler bedeutet das: Du musst Deinen Kunden
nicht nur Informationen zum Widerrufsrecht bereitstellen,
sondern auch eine einfache digitale Möglichkeit, den Widerruf
tatsächlich auszuüben. Der Button soll den Ablauf klarer,
schneller und nutzerfreundlicher machen.

Was ist der Widerrufsbutton?

Gesetzliche Grundlage und Hintergrund

Die Pflicht zum Widerrufsbutton beruht auf neuen EU-Vorgaben,
die in deutsches Recht umgesetzt wurden. Ziel ist, den Widerruf
für Verbraucher genauso einfach zu machen wie den Einkauf
im Onlineshop. 
Ab dem 19. Juni 2026 müssen viele Onlinehändler deshalb eine
digitale Möglichkeit anbieten, über die Kunden ihren Widerruf
direkt online erklären können. 
Der Gesetzgeber will damit vor allem unnötige Hürden
abbauen. Bislang reichte oft eine Widerrufsbelehrung mit
Hinweis auf E-Mail oder Formular. Künftig soll der Weg deutlich
einfacher und schneller sein: mit einer klaren Funktion im Shop
oder in der App.

Die EU-Richtlinie gilt seit dem 18. Dezember 2023.
Für Onlinehändler wird die Pflicht zum
Widerrufsbutton aber erst ab dem 19. Juni 2026
verbindlich.
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Die Pflicht betrifft vor allem Onlinehändler, die ihre Waren oder
Dienstleistungen an private Kunden verkaufen und dabei
Verträge im Internet abschließen. Entscheidend ist also nicht
nur, dass Du einen Onlineshop hast, sondern auch, dass für
Dein Angebot überhaupt ein gesetzliches Widerrufsrecht gilt. 

Für wen gilt die Widerrufsbutton-Pflicht?

Wer ist von der Regelung ausgenommen?

Die Widerrufsbutton-Pflicht gilt nur dann, wenn Kunden
überhaupt ein gesetzliches Widerrufsrecht haben. Gibt es für
ein Angebot von Anfang an kein Widerrufsrecht, brauchst Du in
der Regel auch keinen Widerrufsbutton.
Das betrifft zum Beispiel Produkte oder Leistungen, bei denen
ein Widerruf gesetzlich ausgeschlossen ist wie:

individuell angefertigte Waren (auf Kundenwunsch
hergestellt oder personalisiert)
schnell verderbliche Waren
versiegelte Hygieneartikel oder Gesundheitsprodukte, wenn
die Versiegelung nach dem Kauf geöffnet wurde
versiegelte Software, Ton- oder Videoaufnahmen, sobald
die Verpackung geöffnet wurde
Freizeitbuchungen mit festem Termin wie Konzerttickets

Für Dich heißt das: 
Nicht jeder Onlineverkauf fällt automatisch unter die neue
Pflicht. Entscheidend ist immer, ob Deinen Kunden bei dem
jeweiligen Vertrag überhaupt ein Widerrufsrecht zusteht.
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Der Widerrufsbutton muss so gestaltet sein, dass Deine Kunden
ihn schnell finden und einfach nutzen können. 

Wichtig ist vor allem:
gut sichtbar auf Deiner Website oder in Deiner App
eindeutig beschriftet, zum Beispiel mit „Vertrag widerrufen“
ohne unnötige Hürden nutzbar, also ohne versteckte
Unterseiten oder komplizierte Zwischenschritte
möglichst ohne Pflicht-Login, sofern das nicht zwingend
erforderlich ist

Damit der Widerruf zugeordnet werden kann, sollten Kunden
folgende Angaben machen können:

Name
Bestellung oder Vertrag
E-Mail-Adresse für die Bestätigung

Außerdem wichtig:
Der Widerruf sollte nicht versehentlich ausgelöst werden
können.
Deshalb ist in der Regel ein zweiter Bestätigungsschritt
vorgesehen.
Nach dem Absenden musst Du den Eingang direkt und
elektronisch bestätigen, zum Beispiel per E-Mail.

Fazit: 
Der Widerrufsbutton muss sichtbar, verständlich und einfach
nutzbar sein. Je klarer der Ablauf, desto besser erfüllst Du die
neuen Vorgaben.

Anforderungen an den Widerrufsbutton5



Der Widerrufsbutton muss gut sichtbar, leicht erreichbar und
klar vom restlichen Design abgegrenzt sein. Er darf also nicht
zwischen AGB, Impressum oder anderen Links untergehen. 

Bei der Beschriftung solltest Du eine eindeutige Formulierung
verwenden, zum Beispiel „Vertrag widerrufen“. Unklare Begriffe
wie „Stornieren“ oder „Serviceanfrage“ sind nicht geeignet.

Wichtig ist außerdem: Es muss nicht zwingend ein klassischer
Button sein. Zulässig ist auch eine andere gut erkennbare
Lösung, zum Beispiel ein deutlich hervorgehobener Link, der
direkt zur Widerrufsfunktion führt.

Nach dem Klick darf der Widerruf noch nicht sofort abgeschickt
werden. Vorgesehen ist ein zweistufiger Ablauf:

Zuerst klickt der Kunde auf „Vertrag widerrufen“
Danach gelangt er auf eine separate Seite mit der
Widerrufsfunktion
Erst in einem zweiten Schritt wird der Widerruf über „Widerruf
bestätigen“ verbindlich abgesendet

So soll sichergestellt werden, dass der Widerruf bewusst und
nicht versehentlich ausgelöst wird.
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Technische Umsetzung 

Der Widerrufsbutton darf nicht hinter einer
Registrierung oder einem Login versteckt sein.
Um zu widerrufen, darf keine zusätzliche App
notwendig sein.
Pop-ups oder anderen Elemente dürfen den
Buttin nicht verdecken.
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Schon im Bestellprozess musst Du Deine Kunden klar über ihr
Widerrufsrecht informieren. Die Angaben zu Fristen,
Bedingungen und Ablauf sollten gut sichtbar und verständlich
sein. 
Wichtig ist außerdem, dass der gesamte Kaufprozess
transparent bleibt und keine unnötigen Hürden entstehen. Ab
dem 19. Juni 2026 gehört dazu auch, dass der spätere Widerruf
einfach online möglich sein muss.

Pflichten im Bestellprozess7
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Beim Widerruf darfst Du nur die Angaben abfragen, die wirklich
notwendig sind. 

Dazu gehören in der Regel:
Name des Kunden
Angaben zur Bestellung oder zum Vertrag, zum Beispiel die
Bestellnummer
E-Mail-Adresse oder ein anderer elektronischer
Kontaktweg, damit Du die Bestätigung verschicken kannst

Wichtig ist: Einen Grund für den Widerruf darfst Du nicht
verpflichtend abfragen.

Außerdem musst Du beim Widerrufsprozess die Vorgaben des
Datenschutzes beachten. Das heißt: 
Du darfst nur die Daten erheben, die für die Bearbeitung des
Widerrufs tatsächlich erforderlich sind.

Welche Daten dürfen abgefragt werden?
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ChecklisteCheckliste



Prüfen: Gilt für Dein Angebot ein gesetzliches
Widerrufsrecht?

Prüfen: Welche Produkte oder Leistungen sind von der
Pflicht ausgenommen?

Klar erkennbare Widerrufsfunktion im Onlineshop oder
in der App einbauen

Widerrufsbutton ist gut sichtbar und leicht erreichbar

Button eindeutig beschriften, z.B. „Vertrag widerrufen“

Der Widerruf ist ohne unnötige Hürden möglich ist

Keine unnötigen Pflichtfelder oder komplizierten
Zwischenschritte 

Abfrage ausschließlich für den Widerruf relevanter
Daten

Grund für den Widerruf wird nicht verpflichtend
abgefragt

Zweiter Bestätigungsschritt z.B. mit „Widerruf
bestätigen“

Versand sofortiger Widerrufsbestätigung per E-Mail
oder auf anderem elektronischem Weg
 

Dokumentation des Widerrufseingangs mit Datum und
Uhrzeit 

Die Hinweise zum Widerrufsrecht im Shop auf Aktualität
prüfen

Technische Umsetzung vor 19. Juni 2026 testen

Kontrollieren, ob der Ablauf auch auf mobilen Geräten
sauber funktioniert

9
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Checkliste: Widerrufsbutton richtig umsetzen



Für-Gründer. Das ist nicht nur
unser Name, sondern auch
unsere Einstellung. 

Als verlässlicher Partner helfen
wir Gründern, Selbstständigen
und jungen Unternehmen besser
zu planen, effizienter zu gründen
und erfolgreicher zu wachsen.
Auf diese Weise fördern wir
Unternehmertum in Deutschland. 

Der Widerrufsbutton ist mehr als nur eine neue Pflicht.
Wenn Du den Ablauf klar, einfach und kundenfreundlich gestaltest,
erfüllst Du nicht nur die Vorgaben, sondern stärkst auch Vertrauen in
Deinen Onlineshop.

Head-Office und Postanschrift Haftungsausschluss:

Impressum
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Unser Fazit

Passion4Business GmbH
Giesebrechtstraße 3
10629 Berlin

Telefon: 030 - 8510 3146
www.passion4business.de
www.fuer-gruender.de

Alle Angaben wurden sorgfältig
recherchiert und
zusammengestellt. Für die
Richtigkeit und Vollständigkeit
des Inhalts übernimmt die
Redaktion keine Gewähr. 

Für GründerMehr von Für-Gründer

www.fuer-gruender.de

fuergruender.de

fuer-gruender.de

fuergruender.de

Besser gründen

https://www.fuer-gruender.de/
https://www.instagram.com/fuergruender.de/
https://www.linkedin.com/showcase/fuer-gruender
https://www.youtube.com/c/passion4business
https://open.spotify.com/show/0MC5Pay10OnNIxMYzgfZ68
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